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2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Februar angewieſen
infolge Heirat weiblicher Verſicherter in 211 Fällen . . 8 669 / — 9 )

3. Heilverfahren .
Von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige Heilbehandlung genommene Kranke .
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Todes verſicherter Perſonen in 89 Fällnnn . . 8 283 „ — „

4. Arbeiterwohnungsdarlehen ( 3½ Zins und 2½ Tilgung ) wurden im

Februar

a) bewilligt an 22 Berficherte im gangen . . PE AER S E TUU

b) ausbezahlt an 8 Verſicherte und an 1 Gemeinddte . 658 500 „

11 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1908 .

Im ganzen iſt in der Vermittelungstätigkeit der badiſchen Arbeitsnachweiſe für den verfloſſenen
Berichtsmonat ein weiterer , nicht unerheblicher Aufſchwung zu verzeichnen , was um ſo bemerkens —

werter iſt , als das Baugeſchäft faſt überall noch ruht und daher nur wenig zur Belebung des

Arbeitsmarkts beitragen konnte . Es waren in der männlichen Abteilung 809 offene Stellen mehr
gemeldet als im Januar ds .Is , und 349 mehr als im Februar 1907 . Demzufolge konnten auch
577 bezw. 493 Stellen m beſetzt werden als in den Vergleichsmonaten . Allerdings hat auch
die Zahl der Arbeiſuchenden wieder zugenommen , und zwar gegen den Januar ds . Is . um 556

und gegen den Februar des Vorjahrs ſogar um 2885 . Es kamen im Berichtsmonat auf 100 offene
Stellen 265 Arbeitſuchende gegen 302 im Januar 1908 und 224 im Februar 1907 .

In der weiblichen Abteilung war die Inanſpruchnahme der Anſtalten ſowohl ſeitens der

Dienſtherrſchaften als auch der Dienſtboten eine außerordentlich rege . Hier hat die Zahl der ver⸗

langten Arbeitskräfte um 472 und 516 , die Zahl der Arbeitſuchenden um 344 bezw. 982 und die

der vermittelten Stellen um 132 bezw. 288 den Vormonat und den Februar 1907 übertroffen .

Im einzelnen verlautet folgendes zur Geſchäftslage :

a. Männliche Abteilung :

In Baden⸗Baden hielt die Nachfrage nach Schreinern auch im Februar an . Der Bedarf
konnte nur teilweiſe gedeckt werden , da ſich unter den Arbeitſuchenden manche unfähige Arbeiter

befanden . — Bedingt durch die zahlreichen Hotels und Penſionen war die Zahl der arbeitſuchenden
Hausburſchen uſw. ſehr groß, doch konnten nur wenige eingeſtellt werden , weil die Hotels ihren

Bedarf erft im Laufe deg Monats März deden .

In Durlach fehlte es , bei ſonſt ruhigem Geſchäftsgang , an Schuhmachern und Fuhrknechten .
Das Arbeitsamt Freib urg bezeichnet die Beſchäftigungsgelegenheit als beffer wie im Vor -

monat ; auch im Baugeſchäft war hier ein ſchwaches Anziehen zu bemerken . Ebenſo ſtieg im

Belleidungegewerbe das Angebot offener Stellen .

In Heidelberg war das Überangebot von Arbeitskräften noch ſo groß , daß ungelernte
Arbeiter nur ſelten untergebracht werden konnten und es auch ſchwer hielt, gelernten Arbeitern

Stellen zu verſchaffen .
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Beim Karlsruher Arbeitsamt waren viele Arbeitskräfte nach auswärts verlangt ; die

Aufträge konnten aber , weil die gelernten Arbeiter immer ſehr ſchwer nach auswärts , insbeſondere
in kleinere Städte oder aufs Land zu bringen ſind , nicht immer erledigt werden . Großer Mangel
machte ſich bei den Schmieden bemerkbar , auch waren Wagner und Buchdrucker ſchwer zu bekommen .

Eine größere Anzahl ungelernter Arbeiter konnte bei den ſeitens der Stadtverwaltung eingerichteten
Notſtandsarbeiten beſchäftigt werden , wobei insbeſondere die verheirateten und ſchon lange arbeits —

loſen Männer zuerſt Berückſichtigung fanden .
Die in der Vermittelungstätigkeit des Arbeitsamts Konſtanz eingetretene Beſſerung wird

hauptſächlich darauf zurückgeführt , daß verſchiedene Ziegeleien in der benachbarten Schweiz eine

größere Anzahl Arbeitskräfte verlangten . Die Nachfrage iſt hier z. Zt. gut bei den Gärtnern ,
Schmieden , Schneidern , Wagnern und Dienſtknechten . Auf dem Schwarzwald iſt die rückläufige
Bewegung zum Stillſtand gekommen .

In Lörrach fehlte es etwas an Schneidern ( Kleinſtückmachern ) .
Die Zentral - Anſtalt für Arbeitsnachweis in Mannheim hat eine weſentliche Beſſerung

noch nicht zu verzeichnen .
In Müllheim war Mangel an Lehrlingen, ſonſt überſtieg hier wie in Offenburg ,

Schopfheim , Waldshut und Weinheim das Augebot an Arbeitskräften faſt aller Berufe
und hauptſächlich auch von ungelernten Arbeitern noch weitaus die Nachfrage .

Die Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie ( Bijouterieabteilung ) war im Februar nicht
beſonders gut beſchäftigt ; es war hier ein kleiner Stillſtand bezw. Rückgang feſtzuſtellen . Doch
konnten durch die Neuorganiſation der Lehrlingsvermittelung in dieſer Branche 139 Lehrlinge und

83 Lehrmädchen eingeſtellt werden . Bei den Gärtnern und Schneidern zieht das Geſchäft an ;

Möbelſchreiner waren am Ort und nach auswärts begehrt ; Bäcker konnten ſehr viele eingeſtellt
werden . Die ungelernten Arbeiter konnten , ohne daß Notſtandsarbeiten angeordnet werden mußten ,
noch ziemlich gut beſchäftigt werden . — Mit Eintritt beſſerer Witterung iſt Ausſicht auf rege Bau⸗

tätigkeit in der Stadt vorhanden .

b. Weibliche Abteilung :

Der Mangel an landwirtſchaftlichen und häuslichen Dienſtboten — bei den letzteren namentlich
an ſolchen, die gut kochen können — dauert faſt allenthalben noch an und wird noch dadurch ver —

ſchärft , daß die bevorſtehende Saiſon in Luftkurorten und Bädern jetzt ſchon Arbeitskräfte anzieht ,
die den leichteren und beſſer bezahlten Dienſt als Zimmermädchen in Hotels uſw. dem Dienſt in

Privathaushaltungen vorziehen .
Die Freiburger Anſtalt macht auf die charakteriſtiſche Erſcheinung aufmerkſam , daß die Zahl

der offenen Stellen ſowohl für Hausgeſinde wie für Waſch - , Monats - und Putzfrauen zurückgeht .
Die Erſcheinung wird darauf zurückgeführt , daß manche Familie auf Perſonalhilfskräfte verzichtet.
Beſonders empfindlich fei diefe Lage für die verheirateten Frauen , die als Putz - oder Waſchfrauen
Beſchäftigung ſuchen .

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Februar d. X. gemeldet :
Männl . Weibl . Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte (offene Stellen ) . . . 5092 3148 8 235

Arbeitſuchende . . Hias wordi gMey Maos nn eS

Eingeſtellte Perſonen (vermittelte Stellen) aee ERODE pait 5 059 .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von je 44 Bäcker⸗ und Megger -

Innungen ( Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Manheim), 3 eee Friſeur - und Perücken⸗
macher - Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) und 1 Wirte - Innung ( Mannheim) , ſowie
durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches
Perſonal gemeldet : 401 offene Stellen , 494 Arbeitſuchende und 293 befegte Stelen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Reſſcut von 18 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeitsanſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal ,2 in Freiburg ,2 in Heidelberg ,
5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Februar insgeſamt 2635

offene Stellen , 1399 Arbeitſuchende und 778 Stellenbeſetzungen .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 264,9

bezw. 85,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 26,7 bezw.
54,4 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden

70,8 bezw . 46,3 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
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Schließlich wurden von 30 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungs⸗

ſtationen ) im Februar vorgemerkt : 10 955 Arbeitſuchende ( Wanderer ) und 255 offene Stellen ; von

den letzteren konnten 198 beſetzt werden .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten
im Februar 1908 .
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